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FORSCHUNG



PROVENIENZFORSCHUNG

1848 gegründet, wuchs die Samm-

lung mit den Jahrzehnten beträchtlich 

an. Vor allem unter Friedrich von Duhn, 

Professor und Direktor der Antiken-

sammlung zwischen 1880 und 1920, 

wurde eine Vielzahl von Originalen 

und Abgüssen angeschafft. 

Wie und wo sie erworben wurden 

und unter welchen Umständen die 

Stücke nach Heidelberg kamen, ist 

Teil der Sammlungsgeschichte. Die 

Forschungen zur Provenienz der 

Bestände sind ein langfristiges 

Vorhaben, das viel Archivarbeit 

erfordert.
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Alte Inventarbücher, 

Karteikarten und die 

Beschriftungen und 

Etiketten auf den Ob-

jekten selbst können 

Hinweise auf deren 

Herkunft und Erwerbs-

jahre liefern.
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Autopsie von Farbresten an einem 

polychromen Architekturelement

aus Terrakotta 



MATERIALFORSCHUNG

Weit über 8.000 originale 

antike Objekte liefern wertvolle 

Informationen über Kunststile 

und -entwicklungen, antike 

Produktionstechniken und 

Hersteller.

Mit modernen Verfahren wie 

dem 3D-Scanning oder digita-

ler Mikroskopie lassen sich 

dabei selbst kleinste Details 

im Material feststellen.

3D-Scanning eines korinthischen 

Gefäßes am Interdisziplinären 

Zentrum für Wissenschaftliches 

Rechnen der Universität Heidelberg
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Restitution von Kulturgut

2006 wurde ein Fragment des 

Parthenon-Frieses aus der Hei-

delberger Antikensammlung an 

das Athener Akropolis-Museum 

übergeben. Es handelt sich um 

den Fuß einer Figur vom Nord-

fries (N VIII 28, im Bild blau). 

Der Streit um die Restitution der 

Londoner sog. Elgin Marbles aus 

dem British Museum dauert indes 

bis heute an.

Wussten 
Sieôs?

Viel zu tun!

Die Antikensammlung umfasst rund 

8.800 antike Originalobjekte, 1.200 

große Abgüsse (Statuen, Büsten, Köpfe, 

Reliefs) und mehrere tausend Klein-

abgüsse (Gemmen, Münzen u. ä.). 

Eine so große Sammlung erfordert viel 

Verwaltung: Ersterfassung, fotogra-

fische Dokumentation, Erforschung 

und Publikation.  

Originalobjekte

inventarisiert: 100 %

digital fotografiert: 15 %

publiziert: 31 %

Große Abgüsse 

inventarisiert: 95 %

digital fotografiert: 80 %

Schliemanns Erben

Über 700 Funde aus Troja (Türkei) besitzt die 

Antikensammlung. Die von Heinrich Schliemann aus-

gegrabenen Objekte wurden als sog. Dubletten an 

ausgewählte deutsche Museen und Sammlungen ge-

schenkt. Es handelt sich dabei um Objekte, die man in 

ähnlicher Art mehrfach in Troja gefunden hatte. Heidel-

berg erhielt davon ein größeres Konvolut.
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Antikensammlunggoes Heavy Metal

Der Heidelberger Kabiren-SkyphosInv. Nr. S151 ist

das Titelbild des Buchs Classical Antiquity in Heavy 

Metal Music Bloomsbury2019). Das Gefäß zeigt 

den Gott Pan, ein Mischwesen aus Mensch und 

Widder, der eine Doppelflöte spielt. Er wird in der 

griechischen Mythologie mit Musik, Tanz und  

Rausch in Verbindung gebracht. 

Grün in Grün

Die kolorierte Terrakotta-Kopie 

des berühmten Wagenlenkers 

von Delphi in der Antiken-

sammlung gehörte früher dem 

Heidelberger Soziologen Max 

Weber. Sie stand in seinem 

Eine lange Geschichte

Die Heidelberger Antikensammlung 

gehört zu den größten und ältesten 

archäologischen Universitätssammlungen 

Deutschlands auch, weil sie im Zweiten 

Weltkrieg nicht zerstört wurde: im Gegen-

teil, sie wuchs sogar noch, weil Gips-

abgüsse aus dem zerstörten Karlsruhe 

hier ein neues Zuhause fanden.

7



and Craft-

menship in ancient Greece
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in der Antikensammlung

LEHRE
9



Schon frühzeitig können die 

Studierenden der Klassischen 

Archäologie und des Heidelberg 

Center for Cultural Heritage in 

Heidelberg einen Einblick in die 

Arbeit in Sammlungen und 

Museen bekommen. Dazu ge-

hört neben der Konzeption 

kleinerer Ausstellungen vor allem 

die Arbeit mit den Objekten: Das 

Inventarisieren, Erfassen, Be-

stimmen, die Datenbankpflege.

810
Sammlungs-

inventur mit Studierenden



-Scanning 

Die Antikensammlung wird in viel-

fältiger Weise für die Lehre genutzt: 

Å als Anschauungsmaterial, z. B. zum 

Bestimmen und Datieren von Objekten

Å für praktische Übungen zur Dokumen-

tation und Analyse von Objekten

Å als berufsvorbereitender Einblick in 

die Sammlungsarbeit 
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Neben verschiede-

nen bildgebenden 

Verfahren gehört das 

händische Zeichnen 

auch heute noch 

zum traditionellen 

Handwerkszeug des 

Archäologen. 

Darüber hinaus wird 

am Heidelberger 

Institut für Klassische 

Archäologie und 

Byzantinische 

Archäologie digita-

les Umzeichnen, 

Fotografieren, 3D-

Scannen sowie die 

Erstellung digitaler 

3D-Rekonstruktionen 

anhand von Samm-

lungsobjekten gelehrt.
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Praktische Übung zum tech-

nischen Keramikzeichnen



Kunstliebhabern, 

Künstlern und 

Hobby-Kreativen 

steht die Antiken-

sammlung auf 

Anfrage zum 

Zeichnen offen. 
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